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Vorn zur neuen Hauptverkehrsstraße
hin reißt Starck die Front des mar-
kanten 19 Meter hohen Gebäudes

auf und stellt ein über drei Etagen ragen-
des originalgetreu nachgebildetes WC als
Aussichtsturm in den nachts illuminierten
Hausausschnitt. Besucher können vom
Rand der WC-Schüssel heraus in 12 Me-
tern Höhe den Panoramablick in den
Schwarzwald genießen. Für Duravit er-
schließt das Design Center eine neue Di-
mension. Nach allen Regeln der Präsenta-

tionskunst haben die Hornberger mit dem
Stuttgarter Atelier Brückner das Thema
„Leben im Bad“ auf fünf Etagen inszeniert.
Ob als Wandzeitung oder am Objekt, als
Installation oder in benutzbaren Räumen –
wer die Badwelten von Duravit durch-
schritten hat, erhält neue Einblicke, denn er
erlebt Unternehmen und Marke aus ver-
schiedenen und ganz neuen Perspektiven.

Magnet, nicht nur 
für Handwerk und Handel

Das ca. 11 Millionen Euro teure Design
Center soll zu einem Anziehungspunkt für
Besucher aus nah und fern werden. Das gilt
für Handel und Handwerk genauso wie für
Architekten, Planer und interessierte End-
kunden. Mit der außergewöhnlichen Mi-
schung aus Bürohaus, mit völlig unter-
schiedlich gestalteten Ausstellungsflächen
und einem Service- und Trainingscenter soll
das extravagante Gebäude mit 5000 m2

Nutzfläche zu der Anlaufadresse in Sachen
Baddesign werden. Für Handel und Hand-
werk, so Vorstandssprecher Franz Kook, hat
bei Duravit eine neue Ära von Didaktik und

Über drei Etagen ragt das WC in den nachts
beleuchteten Hausausschnitt. Besucher 
können vom Rand der WC-Schüssel in 12 m
Höhe den Panoramablick in den Schwarz-
wald genießen

Duravit weiht 
Multifunktionshaus ein

Star(c)kes
Design
Center
Im Dezember 2004 eröffnet die
Duravit AG das neue Design Cen-
ter. Gebaut wurde es nach Plänen
des französischen Stardesigners
und Architekten Philippe Starck.
Am Tag nach der feierlichen Eröff-
nungsveranstaltung präsentierten
die Hornberger zudem die neue
Serie „Starck X“. Vorstandssprecher Franz Kook: „Für Handel

und Handwerk hat bei Duravit eine neue Ära
von Didaktik und Training hat begonnen.“



Training begonnen. Eine geschickte Insze-
nierung von Workshop, Showroom, Ver-
anstaltungs- und Produktpräsentation trägt
dazu bei. Architekten und Planer können in
Workshops und Seminaren alles zum The-
ma Architektur und Bad, Wasser und Le-
ben finden und auch der Endverbraucher
kann die neuesten Entwicklungen zum The-
ma Wellness in sechs hauseigenen Testbä-
dern erleben. Das Design Center soll zum
Haus der Kommunikation für alle Freunde
der gehobenen Bad-Ausstattungen wer-
den.

Premiere für Starck X 

Dies wurde unmittelbar am Tag nach der
Eröffnung deutlich, als Franz Kook, Richard
Grohe und Philippe Starck mit Starck X die
vierte Bad-Serie des exzentrischen Desig-
ners präsentierten. Der Großmeister des in-
ternationalen Designs schuf eine Serie, die
einzigartig und unnachahmlich sein soll und
sich vom bislang bekannten Baddesign 
abhebt. So ist denn auch nichts an dieser
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480 Personen aus Wirtschaft, Handel, Handwerk, Politik und Me-
dien, darunter 300 Journalisten waren auch deshalb nach Horn-
berg gereist, um Designer, Architekt und Entertainer Philippe
Starck life zu erleben

Auch die Inhaber finden Gefallen am 11 Millionen Euro teueren
Gebäude. Die Familie Greinert hält 75 % der Duravit-Aktien: 
(v. r.) Duravit-Aufsichtsratsvorsitzender Klaus Greinert, Jutta und
Gregor Greinert 

Nach allen Regeln der Präsentationskunst haben die Hornberger
das Thema „Leben im Bad“ auf fünf Etagen inszeniert, Probe-
baden inklusive

Fundiertes Wissen rund um die Verarbeitung von Quarz, Feldspat
und Kaolin wird im neuen Multifunktionshaus anschaulich ver-
mittelt
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Serie herkömmlich und gewöhnlich. Weder
die konsequent rechteckige Keramik, noch
der Schwallstrahl, der sich aus den skulp-
tural anmutenden, exakt geradlinigen 
Armaturen ergießt, noch die „überlaufen-
de“ Badewanne: Starck X maximiert den
Minimalismus. Duravit stellte sich den pro-
duktionstechnischen Herausforderungen
schnurgerader Keramikflächen und innovati-
ver Möbellösungen. Hansgrohe bietet un-
ter der Marke Axor eine überraschende
Grundform im Armaturenbereich: Plane,
glatte Flächen aus Chrom korrespondieren
mit der puren Geometrie des Armatu-
renkörpers, der keinerlei freie Formen zu-
lässt. Hierzu finden Sie in der SBZ 5 im
Rahmen der Marktübersicht Komplettbad-
serien detaillierte Infos.

Im Zeichen des Auerhahns

Seit 1960 steht die Marke Duravit mit dem
stilisierten Auerhahn als Logo für Qualität
aus Hornberg. Inzwischen fertigt das Un-
ternehmen Sanitärkeramik, Badmöbel, Ac-
cessoires, Bade- und Duschwannen sowie
Wellnessprodukte und ist zum Trendsetter
für innovatives Design im Badbereich avan-
ciert. Internationale Designstars und -büros
wie Philippe Starck, Sieger Design, Michael
Graves oder Norman Foster sowie Phoenix
Design, Massimo Iosa Ghini, James Irvine,
Frank Huster und Eoos arbeiten für das Un-
ternehmen. Momentan beschäftigt Duravit
rund 2300 Mitarbeiter und erzielte einen
Umsatz von 161,9 Millionen Euro im Jahr
2003. 
Inzwischen existiert ein weltweites Netz-
werk von Produktionsstandorten, Ver-
triebsgesellschaften und Verkaufsbüros in
50 Ländern. „Doch das Herz von Duravit
schlägt weiter in Hornberg am Südportal
der Ortenau”, so Vorstandsvorsitzender
Franz Kook. Künftig lohnt der Abstecher
nach Hornberg umso mehr und man wird
nicht mehr nur zu den gigantischen
Schwarzwälder Uhren pilgern, sondern
kann auch das größte WC der Welt be-
sichtigen können. Um das Innenleben des
neuen Design Centers näher kennen zu ler-
nen und vom Schulungsangebot zu profi-
tieren, lohnt sich die Reise in den Schwarz-
wald allemal. ☺
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Franz Kook, Philippe Starck und Richard Gro-
he stellten mit Starck X die vierte Bad-Serie
des exzentrischen Designers vor. Der Groß-
meister des internationalen Designs schuf eine
Serie, die einzigartig und unnachahmlich sein
soll und sich vom bislang bekannten Bad-
design abhebt


